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Liebe Freunde
Der Winter ist fast vorbei. Schon bald wird es überall wieder grünen und blühen. In Dobreni 
beginnen nun die Vorbereitungen in der Landwirtschaft, die Kinder können es kaum erwar-
ten! Und in Armenien hoffen Menschen darauf, dass sie Hilfe und Beistand in schwierigen 
Situationen erhalten. Lassen Sie uns auch in diesem Jahr wieder gemeinsam so vielen 
Menschen wie möglich helfen! Danke für Ihr Mittragen und Ihre Treue!

Mit herzlichen Segensgrüßen 
Michaela Kuhlmann 

EXPRESS

Bildung und 
Selbstständigkeit

„AMRO inside“
Wir berichten über  die Arbeit von und mit  

AMRO e. V. 



Gefahrlos lernen

Hilfe fürs Leben, die ankommt

Armenien / Rumänien – AMRO e.V. unterstützt in beiden Ländern Kinder 

durch Einzelpatenschaften. In Armenien beinhaltet diese ein Nahrungs-

mittelpaket pro Monat für die gesamte Familie, ärztliche und zahnärzt-

liche Betreuung, Schulmaterial und Kleidung. In Rumänien beinhaltet 

diese Patenschaft Ganztagsbetreuung, familiäre Atmosphäre, Tragen von 

zusätzlichen Kosten wie beispielsweise medizinische Betreuung, Therapi-

en sowie Beihilfe zu den monatlichen Kosten des Casa Ray. Mit 36 Euro  

pro Monat machen Sie für ein Kind einen nachhaltigen Unterschied! 

Wenn Sie eine Patenschaft übernehmen möchten oder weitere Fra-

gen haben, melden Sie sich bei uns. 

Diese Kinder – und viele weitere – hoffen auf einen Paten:

AMRO
PATENSCHAFT

Armenien / Michaelowka

Es ist kalt im Unterrichtsraum. Laura Kirakosjan (10) wird immer 

schläfriger, obwohl es draußen hell und der Unterricht interessant 

ist. Sie kann kaum die Augen aufhalten. So wie ihr ergeht es einigen 

ihrer Mitschüler. Der Grund ist bald gefunden: Der alte Gasofen ist 

undicht und lässt gefährliches Gas ab. Aber Geld für neue Öfen ist 

nicht vorhanden. – Dieser Not, die in der gesamten Schule herrschte, 

wollten wir Abhilfe schaffen und finanzierten aus dem Nothilfefonds 

neue Öfen für die Klassen 1-12. Die Freude über die neuen Öfen 

ist groß, die Aufmerksamkeit während des Unterrichts hat stark zu-

genommen, und die Gefahr ist nun gebannt!

Allerdings hinterlässt diese wichtige Hilfe eine große Lücke im 

Nothilfefonds. Denn diese Öfen kosten jeweils rund 175 Euro. 

Um auch weiterhin in Notlagen zeitnah helfen zu können, bitten 

wir Sie, uns bei der Finanzierung der Öfen nachträg-

lich zu helfen. Insgesamt wurde ein Betrag von etwa 

2100 Euro eingesetzt, um diesen Kindern gesunde 

Wärme während des Unterrichts zu ermöglichen. Die 

Direktorin, Frau Rafajeljan, hat sich in einem Schrei-

ben für die schnelle Hilfe bedankt. „Jetzt können wir 

die Schüler mit einem guten Gewissen weiterhin die 

Schule besuchen lassen. Vielen Dank für diese groß-

artige Hilfe!“ 

Bitte helfen Sie, damit wir noch vielen Menschen 

rasche Hilfe in Notlagen gewähren können! Vielen 

Dank!

Fotos: Baru Jambazian

Projektnummer: 1229
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„Jetzt können wir 

die Schüler mit einem 

guten Gewissen weiterhin 

die Schule besuchen lassen. 

Vielen Dank für diese 

großartige Hilfe!“



Projektnummer 1230

Armenien / Tschambarak

Es war ein ganz normaler Tag, als Wostanik Woskanjan (33) und seine 

im 8. Monat schwangere Frau Karine (30) mit Oma Sofia (60) von Je-

rewan zurück nach Hause fuhren. Lilit (10) und Arman (7) waren zum 

Spielen bei Nachbarn geblieben. Karine litt unter Schmerzen im Un-

terbauch und wollte nach dem Rechten sehen lassen. Plötzlich platzte 

ein Reifen, und das Auto flog von der Straße und gegen eine Wand. 

Während Wostanik und Sofia teils schwerverletzt überlebten, kam für 

Karine jede Hilfe zu spät. Sie und das Ungeborene starben. Sofort half 

die gesamte Dorfgemeinschaft so gut sie konnte. Aber auch sie konnte 

die hohen Kosten, die durch die medizinische Versorgung von Wostanik 

und Sofia entstanden, nicht auffangen. Insgesamt musste die 60-Jähri-

ge sechs Mal operiert werden. Auch Wostanik leidet noch immer unter 

den Folgen des Unfalls und kann sich nur unter Schmerzen fortbewegen. 

Einer festen Arbeit nachzugehen, ist für ihn unmöglich. Lilit und Ar-

man übernehmen seitdem, so gut sie es können, viele Aufgaben. Da die 

Familie sich, wie viele weitere arme Familien in Armenien, keine Versi-

cherung leisten kann, muss sie nun für alle Kosten selbst aufkommen. 

Mittlerweile haben sich rund 5000 Euro angehäuft. Ein Betrag, den Va-

ter Wostanik wohl nie aus eigener Kraft wird aufbringen können. 

Wir möchten der Familie gerne helfen, indem wir sie 

monatlich mit Nahrungsmittelpaketen versorgen 

und möglichst auch einen Teil der Krankenhauskosten 

übernehmen. 

Danke, wenn Sie dieser Familie durch eine Spende 

Hoffnung geben! Ihre Hilfe kommt an!

Fotos: Baru Jambazian

Hilfe 
für eine 
Familie 
im  
Unglück
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PROJEKTBERICHTE

AMRO 
inside

Infos zu Projekt 1214, Express 3 2018 

(Gesundheit für Anna)

Surens Mutter Anna ist leider kürzlich ver-

storben. Der 14-jährige Suren ist seitdem 

in einem SOS Kinderdorf untergebracht. 

Dort bleibt er bis zu seiner Volljährigkeit. 

Danke an alle, die Anna ihre letzten 

Lebensmonate durch eine Spende so 

angenehm wie möglich gemacht und 

Mutter und Sohn so treu unterstützt 

haben! Dank Ihnen bleiben Suren keine 

Schulden, sondern gute Erinnerungen. 

Gott segne Sie dafür! 

Armenien – BAZ

Erfolgreiches Ende des Bäckerei-Lehrgangs 2019 

mit feierlicher Diplomübergabe

Der Bäckereilehrgang 2019 fand mit der Vorstellung 

der Diplomarbeit und der Diplomübergabe am 18. 

Dezember 2019 im BAZ (Berufsausbildungszentrum) 

einen würdigen Abschluss. Andreas und Ester Dossen-

bach durften, neben weiteren vier Jurymitgliedern, die 

Diplomarbeiten der 17 Absolventinnen und einem Ab-

solventen bewerten und die Diplome überreichen. Ein-

mal mehr stehen nun gut ausgebildete Fachkräfte für 

die Bäckerei- und Konditoreibranche in Armenien bereit, 

denn Absolventinnen und Absolventen des Lehrganges 

sind auf dem Fachmarkt sehr begehrt. Einige konnten 

schon vor dem Abschluss Arbeitsverträge abschließen. 

Der Kurs startete im Januar 2019. Armen und Arthur, die 

beiden Fachlehrer, vermittelten kompetent und freund-

schaftlich das nötige Wissen in Theorie und Praxis. Im 

Juni wurden sie von Andreas Dossenbach für eine Woche 

darin begleitet und unterstützt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, nicht zuletzt jedem 

einzelnen Spender, der dieses nachhaltige Projekt möglich gemacht 

hat! Wir hoffen, dass es noch viele dieser Lehrgänge im BAZ geben wird. 

Gerne können Sie weiterhin spenden! (Projekt 1017)

Projekt 2215, Express 5 2019 (Medizinische Hilfe)

Zahnpflege, -behandlungen und Prophylaxe für rund 20 Kinder, das ist eine ziem-

liche Herausforderung für die Heimeltern, Mihai und Tatiana Gavril. Zum einen 

müssen die Kids motiviert werden und brauchen Ermutigung für den unangenehmen 

Zahnarztbesuch, zum anderen geht das ins Geld, weil vieles selbst bezahlt werden 

muss. Dank Ihnen konnte die finanzielle Hürde besser genommen und einige Be-

handlungen abgeschlossen werden. Doinita und Florin schicken Ihnen liebe Grüße und 

danken allen Spendern, dass sie nun wieder um die Wette lächeln können! 

RUMÄNIEN ARMENIEN

ARMENIEN

Foto: Mihai Gavril

(Gesamter Bericht von Andreas Dossenbach, Vorstand AMRO, online unter https://amro-ev.de/baecker-lehrgang-2019-diplomfeier-im-baz/)
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Haben Sie Ihren Urlaub schon geplant?

Falls nicht, kommen Sie doch einfach mit uns nach Armenien …! Wie bereits mitgeteilt, findet in diesem Jahr 

wieder eine Reise nach Armenien statt. Der Termin ist vom 17. bis 25. April 2020. 

Wir werden gemeinsam touristische Sehenswürdigkeiten besuchen, an den Festlichkeiten anläss-

lich des 24.4. teilnehmen sowie Projekte und Patenfamilien des Diaconia Charitable Fund (DCF) 
und AMRO kennenlernen.

AMRO 
inside

REISE

Rumänienreise 2020
Seit vielen Jahren wird das Waisenhaus Casa Ray in Dobreni unterstützt. Durch 

diverse Projektberichte weisen wir Sie regelmäßig auf diese lebensverändernde 

Arbeit hin, die bedürftigen Kindern eine liebevolle Heimat gibt. Nun möchten wir 

Ihnen die Möglichkeit geben, diese Menschen und die sie umgebende Landschaft 

persönlich kennenzulernen und zu erleben. 

Die Reise für Interessierte findet vom 26. Juli bis 1. August 2020 statt. 

Das abwechslungsreiche Programm ist für alle Altersgruppen, gerne auch Fa-

milien, geeignet. Es umfasst diverse Ausflüge an attraktive Orte, Zeit für Besin-

nung, geistliche Gemeinschaft sowie Spiel und Spaß mit dem gesamten Casa 

Ray Team.

Die Anreise erfolgt individuell per Flugzeug oder PKW.

Lesen Sie auch 
den Reisebericht 

BEEINDRUCKENDES 
ARMENIEN

unter:
amro-ev.de/category/

reisebericht/

Armenienreise 2020 – Es sind noch Plätze frei! 

Wenn Sie Interesse haben, 

an einer Reise – oder beiden 

– teilzunehmen, melden Sie 

sich bei uns!

Per Mail: info@amro-ev.de

Telefonisch: 02772 540 56 31 

(Michaela Kuhlmann)



Fotos: Mihai Gavril Projektnummer 2223

Impressum:
GF Vorstand:
Michael Schmidt – Vorsitzender
Iris Hollmann – Stv. Vorsitzende
Ulrich Ney – Kassierer

Geschäftsleitung: 
Michaela Kuhlmann

Redaktionell verantwortlich:
AMRO e.V., Michaela Kuhlmann 

Adresse:
AMRO e.V.
Salpetererweg 22
79737 Herrischried
info@amro-ev.de
Telefon:  
07764 933 93 40 
Geschäftsleitung: 
02772 540 56 31

Sparkasse Hochrhein
Allgemein:  
DE10 6845 2290 0077 0321 59
Patenschaft:  
DE85 6845 2290 0077 0321 67
BIC / SWIFT SKHRDE6W

Eingetragen im Vereinsregister  
Freiburg im Breisgau, VR 630730.
Bescheinigung der Gemeinnützigkeit  
durch Freistellungsbescheid vom 
17.01.2018.

Sollten für ein Projekt mehr Spenden  
eingehen als benötigt, behalten wir 
uns vor, diese einem ähnlichen Projekt 
zuzuweisen.

www.amro-ev.de

01
/2

0

Rumänien / Dobreni

Es ist noch immer kalt. Aber die Vorbereitungen für die Aussaat im Frühjahr und die Planungen 

zur weiteren Viehzucht laufen auch jetzt schon auf Hochtouren. Die Kinder freuen sich sehr auf diese 

Zeit, sie erleben ihre Mithilfe als Freude und nicht als Last. Für die Tiere sorgen, das Gemüse wachsen 

sehen, sich an der Schöpfung erfreuen – das ist für sie etwas Besonderes. So lernen auch schon die 

Kleinsten spielerisch fürs Leben, ohne Druck und in liebevoller Gemeinschaft. Manche haben schon 

jetzt den Wunsch, später einmal in diesem Bereich zu arbeiten. Zudem wäre die Versorgung aller 

Kinder, die im Casa Ray ein Zuhause gefunden haben, ohne die Bearbeitung der Felder und der 

Viehzucht kaum bezahlbar. So fehlt es nicht an kleinen und großen Helfern. Aber diese Arbeit muss 

finanziert werden. Mihai und Matei Gavril haben Kalkulationen erstellt, welche Ausgaben in diesem 

Jahr auf sie zukommen. Insgesamt sind es rund 3300 Euro. Darin enthalten sind unter anderem die 

Vorbereitung des Bodens, Saatgut und Setzlinge, Saisonarbeiten wie Heu-, Gemüse- und Obsternte, 

Mäharbeiten, Bewässerung, die Kosten für den Tierarzt, Zukauf von Kleinvieh und die fachgerechte 

Schlachtung des Viehs. 

Machen Sie die kommende Saat- und Erntesaison zu einer besonderen Zeit! Helfen Sie, dass die 

Kinder des Casa Ray ausgewogen ernährt werden und zu verantwortungsbewussten Menschen 

heranwachsen, die sicher im Leben stehen. 

Wachsen und 
wachsen lassen

Im Sommer wird es 
eine Reise nach Rumänien 

geben – Kommen Sie mit und 
lernen Sie diese Menschen  

persönlich kennen! Näheres  
in „AMRO inside“.




